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'ie moderne Medizin hat in den letzten Jahi-en es als ihre 
Hauptaufgabe betrachtet, die von der Natur gebotenen Heilkräfte, 
die „natürlichen" Heilmittel im wahren Sinne des Wortes, zur 
Lösung ihrer therapeutischen Aufgaben herbeizuziehen. Aus diesem 
Orunde richtet sie ihre Aufmerksamkeit immer mehr und mehr 
auf die Badeorte und klimatischen Kurorte, welche bei der grossen 
Schaar der mit chronischen Krankheiten behafteten Heilungs- 
bedürftigen, die durch anderweitige Mittel unmöglich zu erreichende 
Befreiung von ihren Leiden bewirken sollen. 

Die chronischen Erkrankungen der Kes])irations- und der 
Locomotionsorgane, der Nieren, der Haut, sowie allgemeine consti- 
tutionelle Erkrankungen sind hauptsächlich jene Leiden, welche das 
Aufsuchen geeigneter Kurorte erfordern. Südliches, mildes Klima, 
geringe Schwankungen der Temperatur und Luftfeuchtigkeit, ferner 
wirksame Quellen sind die an einen solchen Kurort gestellten For- 
derungen, zu deren Erfüllen jedoch ein besonders glückliches Zusammen- 
treffen natürlicher Yortheih; nothwendig ist. Ein Thcil Egyptens ist in 
der Lage, mehrere solche Orte aufweisen zu können, welche in der 
grossen Schaar ähnlicher Kurorte den ersten Kang einnehmend, die 
oben erwähnten theraj)entischen Aufgaben zu bewältigen berufen sind. 

Es ist sehr wichtig sich zu vergegenwärtigen, dass nicht 
ganz Egypten über solche Orte verfügt, welche die gleichen günstigen 
Verhältnisse als Aufenthaltsort für Kranke und Reconvalescenten 
bieten können, da das Klima des Landes je nach den verschiedenen 
Breitegraden ungemein verschieden ist. — Weder Unteregypten 
mit beinahe das ganze Jahr zu hoher relativer Feuchtigkeit, mit 
häufigen Regen, und in den Wintermonaten zu tief gehender Tem- 
peratur, noch Oberegypten mit abnorm geringer relativer Feuchtigkeit, 
und selbst im Winter für Europäer meistens zu hoher Temperatur 
sind dazu geeignet. Heilungsbedürftigen als erfolgreicher Aufenthalt 
dienen zu können. Ausserdem kommen in Oberegjpten häufige, 
mit dem organischen Staube der pharaonischen Begräbnissstätten und 
der alten Städte gefüllten Winde zur Beobachtung, welche für zarte 
Constitutionen von Nachtheil sein können. Mittelegypten allein be- 
sitzt ein Klima, welches die schroffen Gegensätze zwischen den benach- 
barten Landstrichen zu einem harmonischen Ganzen verschmelzend^ 
in den besprochenen Fällen als Heilmü>tfe\ m^^\?t^^^>V<5fc«ssÄ».NÄS 
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Die glückliche Lage und in Folge dessen ideales Klima lenkten 
nothgedrungen die Aufmerksamkeit der ärztlichen Kreise Egyptens auf 
Helouan, und diesen natürlichen Vortheilen hat es unsere klimatische 
Station zu verdanken, dass sie sich zu ihrei^ jetzigen Höhe empor- 
geschwungen und alle ihr gestellten, diesseits der Grenze der Möglich- 
keit liegenden therapeutischen Aufgaben glänzend gelöst hat. 

Der Zweck dieses bescheidenen Aufsatzes ist, auf dem rich- 
tigen Prinzipe der Anwendung „natürlicher** Heilmittel basirend, 
die Aerzte und Heilungsbedürftigen mit Helouan, der Perle Mittel- 
egyptens, diesem unvergleichlichen von Natur und Menschen speziell 
zu Heilzwecken erschaffenen und adaptirten Kurort, — dessen Lage 
besonders vortheilhaft, dessen Klima und Quellen einzig in ihrer 
Art sind, — bekannt zu machen. 

Im Folgenden soll eine kurze Beschreibung des Badeortes 
gegeben, und dann seine heilenden Factoren einer strengen Prüfung 
unterworfen werden. Wir haben es als unsere Aufgabe betrachtet, 
von Fall zu Fall die Vortheile und eventuellen Nachtheile unseres 
Kurortes gewissenhaft zu besprechen, und den Fachkreisen selbst 
den Urtheilssprucb zu überlassen. 

Als Existenzberechtigung dieses Werkchens sei jener Umstand 
erwähnt, dass Egypten, etwas abseits von den grossen Yerkehrs- 
centren Europas liegend, bisher nicht in allen fachmännischen 
und interessirten Kreisen genügend bekannt war. Die letzten 
Jahre haben. Dank dem bequem gewordenen Verkehr und dem 
Comfort, welche unser schönes Land im allgemeinen und besonders 
Helouan, den Reisenden oder Reconvalescenten bietet, diesem üebel- 
stande grösstentheils abgeholfen, eine schriftliche Bekanntmachung und 
Promulgirung sollen das ihrige zur Lösung dieses Problems beitragen. 



ö-escliichtliches. 

Es ist mit grosser Wahrscheinlichkeit zu vermuthen, dass 
den Quellen Helouans schon in uralter Zeit eine, dem Masse nach 
uns allerdings unbekannt gebliebene Würdigung zu Theil wurde. 
Verschiedene, am Hochplateau der Quellen gefundene Feuerstein- 
geräthe und Waffen, sowie grosse in das Gebirge hineingearbeitete 
Grabschächte, — diese ersten Schriftzeilen unserer Vorfahren, — sind 
ein Beweis dafür, dass die Gegend schon vor mehreren tausend 
Jahren, auf alle Fälle aber zur Zeit der Pharaonen bewohnt war, 
und auch ihre Quellen zu Heilzwecken verwendet wurden. 



Helouans wieder zum Curgebrauch verwendet. Bald wurde eine 
neue Quelle gefasst und besondersjkranken Soldaten der egyptischen 
Armee zum Gebrauche angewiesen. Aus Mangel an Wohnhäusern 
lagerten die Kranken damals noch unter Zelten in der Wüste. 

Endlich, im Jahre 1868, hatte der damalige Vicekönig^ 
Egyptens, Ismail Pacha, eine wissenschaftliche Commission ein- 
gesetzt, um die Quellen einer gründlichen Untersuchung zu unter- 
ziehen. Der Rapport der Commission, aus der Feder Gastinel 
Paschas, lautete günstig und empfahl wärmstens Helouan der 
Fürsorge des Landesherrn. Diesem ist es zu verdanken, dass 
Helouan als Badeort geschafTen, mehrere bisher vernachlässigte 
Quellen gefasst und das Badehaus, — alles auf Kosten der egyptischen 
Regierung, — gebaut wurde. Langsam, aber, stetig entwickelte 
und vergrösserte sich die Stadt in den darauffolgenden Jahren: 
und besonders als der leider so früh dahingeschiedene Vicekönig 
Tewfik Pacha, der Vater des gegenwärtig regierenden Khediven, nach 
Helouan übersiedelte und einen glänzenden Hofstaat mit sich brachte, 
begann ein neues, nie geahntes Leben in der künstlichen Oase. Euro- 
päische Unternehmungen in kundigen Händen trugen zur Vervollkomm- 
nung der Stadt bei; eineWasserleitung wurde installirt, Eisenbahn-Ver- 
bindung mit der Hauptstadt hergestellt, Hotels und Pensionen errichtet. 

Die letzten Jahre rechtfertigten endlich die in Helouan ge- 
setzten Hoffnungen; hochgestellte Persönlichkeiten, wie die Kaiserin 
und Königin von Oesterreich- Ungarn, die Kronprinzessin von 
Schweden, der Herzog von Galles, der Fürst von Croy, haben 
Helouan mit ihrem Besuche ausgezeichnet. Touristen und Cur- 
bedürftige suchen unsere Stadt auf und verbleiben hier auch 
grösstentheils während des ganzen Winters. Alle Besucher sind 
entzückt und überrascht, mitten in der Wüste einen, den modernen 
Kurorten Europas in nichts nachstehenden Badeort zu finden, 
welcher hinsichtlich seines Klimas ohne Rivalen dasteht und durch 
ununterbrochene Neuerungen auf das Niveau der bekanntesten 
Weltkurorte gehoben wurde. Nebenbei sei bemerkt, dass Helouan 
bis heute die einzige, speziell zu diesem Zwecke ins Leben «berufene, 
klimatische und balneäre Station Egyptens ist. 



Die Stadt, 



ZuH Beförderung der Reisenden von Cairo nach Helouan dient 
eine 23 Kilometer lange, der ,, Cairo Metropolitan and Helouan Railway 
Company'' gehörif^e Eisenbahn, auf welcher bei einer Fahrzeit vonun- 



angestellte und so ist Helouan der Rendezvousort der obersten 
Gesellschaftsschichten Egyptens geworden. 

Schon bei der Gründung der Stadt wurde ein Plan durch 
den damaligen Chefingenieur und den Badearzt Dr. Reil bey an- 
gelegt und in Folge auch immer streng durchgeführt. Die geraden, 
breiten Strassen, mit ihren villenmässig gebauten Häusern hat 
Helouan diesem Umstände zu verdanken. 

Inj Anbetracht des wachsenden Fremdenverkehrs hat vor vier 
Jahren eine Gesellschaft vonCapitalisten ein prachtvolles grosses Hotel 
(Helouan -Hotel) vis -ä -vis der Eisenbahnstation und dem Kurparke 
gebaut, nach Plänen der ersten ähnlichen Unternehmungen Europas. 
Dieses hat — bei sehr massigen Pensionspreisen, mit allem Comfort 
und Luxus (Billardsaal, Musiksaal, Lesezimmer, Lawn Tennis etc.) 
ausgestattet — in allen seinen Einrichtungen (Küche, Bedienung, 
elektrische Beleuchtung, Dampfdesinfector,) die ersten Hotels der 
Hauptstadt übertroffen. Bereits in diesem Jahre sah sich die Hotel- 
administration gezwungen um dem immer grösseren Andränge der Be- 
sucher gewachsen zu sein, Neubauten, bestehend in zwei Seitenflügeln 
mit ausschliesslich nach Süden liegenden Zimmern auszuführen. Diese 
Zimmer werden in Folge ihrer Lage besondes geeignet sein, Heilungs- 
bedürftigen und Reconvalescenten in sich aufzunehmen. (Wegen der 
voraussichtlich gi'ossen Nachfrage ist es wünschenswerth, Zimmer im 
Vorhinein zu belegen was durch einen an den Administrator des 
Hotels, Herrn F. Tedeschi, gerichteten Brief oder ein Telegramm unter 
der Adresse „Tedeschi, Helouan" am bequemsten auszuführen ist). 

Vor dem Hotel bietet ein ebenfalls mit elektrischer Beleuchtung 
versehener grosser Park angenehme Ruheplätze. Um den Park 
herum befinden sich: ein Casino mit grossem Festsaale, eine inter- 
nationale Apotheke unter deutscher Leitung, Leuchtbrunnen, ein 
Kiosk für die Militännusik, Post und Telegraphenbureau, Telephon, 
verschiedene Cafes, Zuckerbäckereien etc. 

Es stehen auch andere Hotels dem Publikum zur Verfü<?ung ; 
auch kann man kleinere oder grössere bequem möblirte Villen zu 
sehr massigen Preisen für die Dauer der ganzen Saison miethen. 

Das über den im Süden der Stadt befindlichen Schwefel- 
quellen gebaute Badeetablissemeut besteht aus einem grösseren 
Gebäude mit Einzelcabinen für warme und kalte Schwefelbäder 
(separirte Abtheilungen für Damen und Herren), sowie verschiedenen 
Dependancen (Maschinenhaus etc.) Die Quellen speisen ausser den 
Einzelcabinen zwei grosse Schwinnnbassins (für Damen und Herren), 
welche hauptsächlich im Sommer gebraucht werden. Ein Theil 
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Unterricht der Mädchen beschäftigen. Die Geistlichen der ver- 
schiedenen protestantischen Confessionen (Englisch Church, American 
Mission) haben ebenfalls zum Abhalten des heiligen Gottesdienstes 
ihre Bethäuser; (die englische Kirche hat spezielle Räumlichkeiten 
zum Gottesdienste im Helouan -Hotel adaptirt) endlich haben die 
griechisch-orthodoxen und die katholischen Kopten ihre Kirchen, 
sowie die Israeliten ihre Synagoge in Helouan. 

Ein spezielles Telephonnetz mit einem Centralbureau und 
Anschluss an die Telephonlinien Cairos, femer Post- und Telegraphen- 
station, alle unter der Leitung verlässlicher Beamten, stehen dem 
Publikum jederzeit zur Verfügung. Die Nähe der Hauptstadt, so- 
wie die ausserordentlich bequeme Eisenbahnverbindung ermöglichen 
es,dass dieYertheilung derBriefe, Zeitungen, Geldsendungen undPost- 
objecte des In- und Auslandes zur selben Zeit wie in Cairo geschehen 
kann ; auch erleichtern dieselben Factoren die Weiterbeförderung der 
Correspondenz der Reisenden. In Folge der grossen Zahl der in egypti- 
schen Häfen ankommenden und dieselbe verlassenden Postschiffe, 
kommt und geht täglich die überseeische Post nach und von Egypten. 

Die Eisenbahngesellschaft veranstaltet verschiedene Unter- 
hältungen, wie Militärmusik, Rennen, Theater -Vorstellungen in fran- 
zösischer, italienischer, arabischer imd türkischer Sprache, Variete- 
Vorstellungen, Luftballonaufstieg, Leuchtbrunnen, wöchentliche Geld- 
lotterie etc.; auch die Administration desHelouan-Hotels sorgt für die 
Zerstreuung seiner Gäste mit mehreren prächtigen Bällen, Reunions 
und reichhaltigen Tombolas. 



Lage -and KUima. 

Der Kurort Helouan liegt südlich von Cairo auf einer mi- 
gefähr 15 DKm. breiten Ebene der arabischen Wüste, in einer Höhe 
von 57 Meter über dem mittleren Nilniveau. 

Er ist von allen Seiten durch die arabische Wüste umgeben, 
deren salzhaltiger Sand bezeugt, dass zu vorgeschichtlichen Zeiten 
die Gegend einen Meeresboden bildete. Man findet hier auch Salz- 
bänke, deren mit anderen Salzen (hauptsächlich Kalk und Magnesia) 
verunreinigte. Producte trotz ihres wenig verlockenden Geschmackes 
von den Eingeborenen zu Küchenzwecken verwendet werden. 

Im Nordosten der Stadt erhebt sich die Kette des Mokattam, 

ein Kalkgebirge der tertiären Formation, welches an manchen Orten 

die Höbe von 5i>0 Metern erreicht und breite Hochplateaux bildet; 
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4. aus blaugrauem Sand, 

5. aus thonigem Sand und reinem Thon, und endlich 
C). aus den tertiären Kalkfelsen. 

Man findet an vielen Stellen im gelben Sand (sowie in dem 
Kalkgesteine) versteinertes Holz und Conchylien. 

Dank seiner glücklichen geographischen Lage, der Beschaffen- 
heit seines Bodens und der Umgebung dui-ch die Wüste besitzt 
Helouan eines der mächtigsten Heilmittel: eine trockene, reine und 
absolut sterile Luft. Zum Beweise dieser Behauptung diene die 
Erfahrung, dass autochton entstandene infectiöse Krankheiten in 

'Helouan unbekannt sind (Verfasser selbst hat wähi*end seiner ärzt- 
lichen Thätigkeit keine Gelegenheit gehabt, in Helouan selbst 
acquirirte typhöse, malarische oder diphtheritische Erkrankungen 

; zu beobachten). Als weiterer Beleg sei erwähnt, dass im Jahre 1883, 
als die Cholera heftig in Cairo wüthete, kein autochtoner Cholera- 
fall in Helouan zu constatiren war. Eine grosse Zahl der haupt- 
städtischen Einwohner flüchtete nach Helouan, und auch ein Theil 
der englischen Occupationsannee wurde hierher geschickt. Trotz 
dieser Anhäufung von Menschen und der Vernachlässigung der 
nothwendigen Vorsichtsmassregeln von Seiten derjenigen, welche aus 
der verseuchten Hauptstadt kamen, hat sich hier kein Cholera- 
fall ereignet und die Stadt blieb auch weiterhin während der 
ganzen Epidemie von dieser Krankheit verschont. 



Di© Quellen. 

Wir theilen die Quellen Helouans, je nach ihrem Gehalte an 
wirksamen Substanzen, in folgende Grupi)en ein: 

L Schwefelwässer, 

Die Schwefelquellen kommen aus einer beträchtlichen Tiefe, 
was schon ihre Temperatur (32^ C.) beweist; sie besitzen als wirk- 
samen Bestandtheil freien Schwefelwasserstoff und freie Kohlen- 
säure, sie geben bis 700 Kubikmeter Wasser in 24 Stunden und 
fliessen unaufhörlich. Hierher gehören: 

1 ) Tewfickquelle, 

2) Abbasquelle, beide im Badeetablissement gefasst und 
unterirdisch mit einander in Verbindung stehend: 

3) eine Quelle, etwa 2.')() Meter westlich von den oben- 
genannten entfernt, mit einem Kiosk und mohammedanischen Bet- 
/»Jatze ausgestattet, hauptsächlich zu Trinkkuren verwendet; 
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Chlorkalcium 47.-iiM), 

Chlorraagnesium 39,710, 

Chlornatriiim 3('.(;.8y2, 



Schwefelsaure Magnesia . . 
Schwefelsaure Thonerde . . 
Schwefelsauren Kalk . . . 
Doppelkohlensaures Natrium 
Doppelkohlensauren Kalk 

Kieselerde 

Freien Schwefelwasserstoff . 



25,898, 

4,(i7(), 

3:),()()(), 

10,7(M), 

2('.,r>oo, 

0,840, 

0,0:)0, (34 Ccm.) 

0,117, (60 Ccm.) 



Freie Kohlensäure 

6) eine Quelle, ungefähr 1 20 Meter westlich von der fünften 
entfernt, auch unausgebeutet, mit 26" C. Temperatur und 1,0137 
spezifischem Gewicht. Enthält in 10000 Theilen (nach Professor 
Gastinel Pacha): 

Chlorkalcium 0,292, 



Chlormagnesium . . . 

Clilornatrium 

Schwefelsaure Magnesia . 
Schwefelsaures Xatrium . 
Schwefelsaure Thonerde . 
Schwefelsauren Kalk . . 
Doppelkohlensauren Kalk 
Doi)pelkohlensaures Eisen 
Doppelkohlensaures Natrium 

Kieselerde 

Freien Schwefelwasserstoff 
Freie Kohlensäure . . . 



5,980, 
41,003, 
7,645, 
8,115, 
2,701, 
0,864, 
8,645, 
0,284, 
8,875, 
0,041, 

0,175, (113 Ccm.; 
0,255, (130 Ccm.) 



II. Eisen Wässer: 

7) und 8) Zwei Quellen im Nordwesten Helouans, 400 — 50i> 
Meter vom viceköniglichen Palast entfernt liegend. Ihre Temperatur 
ist 25" C, ihr spec. (levvicht 1,0445. Sie enthalten als wirksamen 
Bestandtheil doppelkohlensaures Eisen und werden zu Trinkkuren 
verwendet. Siti enthalten in lO(XX) Theilen (nach Prof. Gastinel 
Pacha): 

Chlorkalcium 15,250, 

Chlormagnesiuni 106,020, 

('hlornatrium 372,671, 

Schwefelsaure Magnesia . . . 23,507, 

Schwcftdsanre Thonerde . . . 5,861, 



II. ,1- ..l..ii.>.' MM.I In 






Iß 



Kieselerde 0,150, 

Eisenverbindungen 0,140, 

Freie Kohlensäure 0,117. 
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Eine neue Quelle, welche erst vor einigen Monaten entdeckt 

wurde und noch nicht definitiv gefasst ist, enthält in 10000 Theilen, 

nach der Analyse von Dr. Küppers: 

Chlornatrium 81,290, 

Chlorkalium 2,780, 

Kohlensaures Natrium . . . 9,660, 
Schwefelsauren Kalk .... 28,050, 
Scliwefelsaure Magnesia . . . 6,100, 

Eisenoxydul 0,120, 

Freie Kohlensäure 4,010. 

Diese Quelle liegt gleichfalls im Korden der Stadt und ist ihrer 

Zusammensetzung nach zu den alkalisch-salinischen Mineralwässern 

zu zählen. 

Heilwirkung und Indicationen. 

Helouan als Kurort erfüllt zweifache Forderungen, erstens 
die, welche an ihn als klimatische Station, zweitens als Badeort 
gestellt werden. 

Für alle Erkrankungen, deren Heilung einen Aufenthalt in 
einem südlichen Klima während der langen Wintermonate erheischt, 
bietet Helouan den günstigsten Ort zur Erfüllung dieser Aufgabe: 
seine trockene, sterile, staubfreie Luft, sein, selbst mitten im Winter 
sehr mildes Klima, die daselbst während des ganzen Tages scheinende 
Sonne, der blaue und wolkenlose Himmel haben einen besonders 
wohlthuenden Einfluss auf das physische und moralische Befinden 
der Kranken und Roconvalescenten. 

Die Krankheiten, bei welchen ein Aufenthalt in Helouan 
als klimatische Station indicirt ist, sind folgende: 

1. Chronischer Rachen- und Kelilkopfcatarrh, im Allgemeinen 
alle chronischen Sehleimhautaffectionen der oberen Luftwege. 

2. Chronische Luftröhrenkatarrhe, mit reichlicher Secretion 
und Neigung zu häufigen Kecidiven. 

3. Luugenerkrankungen, besonders Lungenschwindsucht, bei 
welcher die reine, trockene und sterile Luft und das milde Klima 
von einer absoluten Wirksamkeit sind. (Förmlich als Specificum 
hei dem Tuberculisationsfieber.) Selbst vorgeschrittene Fälle von 

Phtise, welche nirgends Heilung finden, Nveiden hier gebessert. 
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gefährlichen und der Gesundheit nachtheiligen Charakter habcn^ 
sondern einfache, allerdings mit etwas Temperaturerhöhung einher- 
gehende Südwinde sind, welche jedoch kaum einige Stunden 
dauern. Es ist möglich, dass in früheren Jahrzehnten, wo die 
Cultur des Landes eine geringere war, diese Südwinde heftiger 
und länger dauernd waren; heute aber sind solche heftige Winde 
nicht zu verzeichnen. 



en. 

Zur Bequemlichkeit der nach Helouan Reisenden sei hier 
eine kurze Aufzählung der verschiedenen Routen von europäischen 
und amerikanischen Häfen nach Egypten eingeschaltet. 

1. Von Marseille nach Alexandrien mit dem „Messageries 
Maritimes." 

2. Von Genua nach Alexandrien mit den Dampfern der 
italienischen „Florio et Rubattino" Gesellschaft. Dauer der Fahrt 
4 Tage. 

3. Von Genua nach Port Said mit dem „Norddeutschen Lloyd**. 
Fahrt 5, Tage. 

4. Von Genua nach Port Said mit „Florio Rubattino". 
Fahrt 5 Tage. 

5. Von Brindisi nach Alexandrien mit dem österreichischen 
Lloyd, Dauer der Fahrt 52 Stunden, oder der englischen „Penin- 
sular and Oriental Cie". Fahrt 3 Tage. 

6. Von Neapel nach Alexandrien mit der „Florio Rubattino" 
in 5 Tagen. 

7. Von Triost nach Alexaiulrien mit dem österreichischen 
Lloyd in 4 Tagen. 

8. Von Venedig nach Alexandrien mit der „Florio Rubattino" 
in 5 Tagen. 

9. Von Brindisi nach Alexandrien mit der „Florio Rubattino" 
in 3 Tagen. 

10. Von Messina nach Alexandrien mit der „Florio Rubattino*. , 
Fahrzeit 3 Tage. j 

11. Von Hamburg nach Alexandrien mit der deutschen ' 
Levante -Linie. 

12. Von Odessa nach Alexandrien mit den Schiffen der 
russischen Gesellschaft. 

13. Von London nach Port -Said, Alexandrien und Suez, mit 
den vorschiodonon englischen Sc\\\^aVYYlsw,o^o\W'VvÄt'tou: Peninsukrf. 
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Viele medizinische Celebritäten, so die Professoren Koch, 
Panas, Lortet, Geheimrath Dettweiler und Andere haben sich 
persönlich von den Vorzügen Helouans zu überzeugen Gelegenheit 
gehabt, und auch ihre günstige Meinung wiederholt geäussert; viele 
Aerzte Europas,, sowie alle Egyptens schicken ihre Kranken her. 

Es ist von grossem Vortheile, dass man eine, in den Kur- 
orten oder Heilanstalten Europas begonnene Kur in Helouan fort- 
setzen und beendigen kann, und das aus Gründen, welche wir oben 
klargelegt haben. 

Die Gönner Helouans, denen das Aufblühen dieser Perle der 
Wüste stets am Herzen lag, haben bereits die Gründung eines 
Sanatoriums für Kranke mit Luftröhren- und Lungenaffectionen 
beschlossen. Das Sanatorium wird in einem, speziell zu diesem 
Zwecke beschafften Hause installirt, und wird mit allem Comfort, 
modemer Einrichtung und hygienischen Neuerungen versehen. 

Auch die Vergrösserung der Badeanstalt wird in kürzester 
Zeit in Angriff genommen, da die Anstalt nicht mehr einer unauf- 
hörlich wachsenden Clientel genügt; und zwar werden daselbst 
Neuerungen getroffen, welche ganz auf der Höhe der modernen 
Balneotherapie stehen und den verwöhntesten Ansprüchen Rechnung 
tragen werden. 






